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Neue Erkenntnisse über die Rolle von
Datenwissenschaften, Big Data und Open Data
in der Forschung

Konzeptualisierung von Daten und deren Rolle in der
Forschung

Dank moderner Technologien verändert sich die wissenschaftliche Forschung zurzeit
rasant. Eine EU-Initiative untersuchte die Datenverwendung und -verwaltung, um
sicherzustellen, dass die entsprechende Forschung qualitativ hochwertige,
verlässliche Ergebnisse und Produkte hervorbringt, die für die Gesellschaft relevant
und nützlich sind.

GRUNDLAGENFORSCHUNG

Ein Verständnis der Auswirkungen digitaler
Technologien und Kommunikationsmittel
sowie des Aufstiegs von Big Data auf die
wissenschaftliche Forschung ist unerlässlich
für die Art und Weise, wie private und
öffentliche Unternehmen Forschungs- und
Innovationsbemühungen organisieren. Solche
technologischen Innovationen haben auch
Einfluss darauf, wie Ressourcen von
Fördereinrichtungen und politischen
Einrichtungen verteilt werden.
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https://cordis.europa.eu/de
https://cordis.europa.eu/projects/de
https://cordis.europa.eu/programme/id/FP7/de
https://cordis.europa.eu/domain-of-application/fundamental-research/de


Neue Wege in der Wissenschaftsphilosophie

Das EU-finanzierte Projekt DATA SCIENCE  untersuchte, wie Forschungsdaten in
verschiedenen Forschungsszenarien produziert, verarbeitet, verbreitet und
wiederverwendet werden. Das Team analysierte die Vorgehensweisen in sechs
Forschungsgebieten und formulierte ein konzeptionelles und methodisches
Rahmenwerk zur qualitativen Analyse sogenannter Data Journeys  –
Bedingungen, bei denen Daten mobilisiert und in verschiedenen Umfeldern
wiederverwendet werden können –, um deren Wert als Belege in unterschiedlichen
Forschungsszenarien zu steigern. „Diese Methodologie hat sich auf das
aufstrebende Feld der Datenwissenschaften ausgewirkt und wurde von
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die den Wert und die Verwendung von
Daten erforschen, häufig zitiert“, gibt die leitende Forscherin und Stipendiatin des
Europäischen Forschungsrats  Sabina Leonelli an.

Die Untersuchung der täglichen Gewohnheiten, Bedenken und Bedürfnisse der
Forschungsgemeinschaft bezüglich ihrer Datenverwendung bei der Arbeit
verschaffte wichtige Erkenntnisse darüber, wie Daten reisen und offen zugänglich
gemacht werden können. Die Projektpartner widmeten sich unter anderem der Rolle
der Sicherheit sowie von ethischen Bedenken bei Strategien zur Einbindung von
Daten. Ein weiteres Kernthema war die Art und Weise, wie von Datenbanken
verwendete Labels, Modelle und Visualisierungsinstrumente sich auf die
Interpretation der Daten und ihre Verwendung als Belege auswirken. Das
Projektteam untersuchte ebenfalls Hindernisse bei der Mobilisierung von Daten und
analysierte die Bedeutung verschollener, fehlender oder unzugänglicher Daten für
die Forschung. Auch auf der Art und Weise, wie Forschungsgemeinschaften und -
einrichtungen organisiert werden können, um aus großen Datensätzen und
entsprechenden Technologien Kapital zu schlagen, lag ein zentraler Fokus. Das
Team von DATA SCIENCE zog auch die Folgen seiner Feststellungen für die
aktuelle Debatte über die Replikationskrise und die Schwierigkeit der Bewertung von
Qualität und Zuverlässigkeit von online veröffentlichten Daten in Betracht.

Dem Projekt wird allgemein bescheinigt, zu einem besseren Verständnis der sozialen
und wissenschaftlichen Folgen datenintensiver Verfahren und entsprechender
digitaler Umwälzungen beigetragen zu haben. Dies wird zu einer verbesserten
wissenschaftlichen Entscheidungsfindung und damit verbundenen Vorschriften und
Richtlinien führen. „Wir haben ein allumfassendes Verständnis darüber erarbeitet,
wie Forschungsdaten verwaltet und wiederverwendet werden können, das sowohl zu
philosophischen, geschichtswissenschaftlichen und sozialwissenschaftlichen
Betrachtungen der Wissenschaften als auch zur wissenschaftlichen und politischen
Entscheidungsfindung bezüglich Dateninfrastrukturen beigetragen hat“, erklärt
Leonelli.
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https://datastudies.eu/
https://www.springer.com/gp/book/9783030371760
https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/h2020-section/european-research-council
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Entdecken Sie Artikel in demselben Anwendungsbereich

DATA SCIENCE hat die Wichtigkeit einer guten Datenverwaltung für die
zuverlässige Interpretation von Daten sowie die wichtige Rolle der
Dateninfrastrukturen für das Erreichen hervorragender wissenschaftlicher
Ergebnisse unterstrichen. Leonelli stellte diese Ergebnisse einem breiten Publikum
vor: verschiedenen wissenschaftlichen Gesellschaften mehrerer Disziplinen,
nationalen Regierungen, der Europäischen Kommission und zahlreichen
Forschungsagenturen und internationalen Einrichtungen für die offene Wissenschaft.

„Letztendlich konnte DATA SCIENCE erfolgreich eine neue Philosophie der
datenintensiven Wissenschaft etablieren, die Daten in den Mittelpunkt
wissenschaftlicher Untersuchungen stellt und das Aufkommen und die Auswirkungen
der Datenwissenschaften und von Big Data sowie die Folgen dieser Entwicklungen
für die moderne Forschung erklärt“, schließt Leonelli. „Von zentraler Bedeutung ist
dabei ein relationaler Ansatz an Daten, der zeigt, dass der Wert von Daten als
Belege nicht kontextunabhängig ist, sondern von den Umständen der Datennutzung
abhängt.“

Atomuhren aus zersplitterten Zirkonkristallen können

Asteroideneinschläge datieren

9 Juli 2021
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https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22DATA%20SCIENCE%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22Daten%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22Forschung%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22wissenschaftliche%20Forschung%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22Big%20Data%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22Dateninfrastruktur%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22datenintensive%20Wissenschaft%22
https://cordis.europa.eu/search/de?q=/article/keywords=%22Datenqualit%C3%A4t%22
https://cordis.europa.eu/article/id/430370-atomic-clocks-made-of-shattered-zircon-crystals-can-date-asteroid-impacts/de


Aus der Luft Fossilien finden, noch bevor man das Labor verlässt

9 Juni 2023

Zusammensetzung des Puzzles stoßfreier Schocks

9 Mai 2024

Spinnen zeigen was die biologische Vielfalt in verschiedenen Regionen

fördert

7 Februar 2020
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https://cordis.europa.eu/article/id/444096-finding-fossils-from-the-air-before-setting-out-from-the-lab/de
https://cordis.europa.eu/article/id/451043-putting-together-the-collisionless-shock-puzzle/de
https://cordis.europa.eu/article/id/413383-spiders-help-reveal-what-drives-biodiversity-in-different-areas/de
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